
Zum ersten Mal liegen mit der neuen Studie der HIS GmbH repräsentative Daten zu 
den Ursachen und Motiven des Studienabbruchs in den Bachelor‐Studiengängen 
an deutschen Hochschulen vor. Zwar befindet sich Deutschland mit einer 
Studienabbruchquote von 21 % im OECD‐Ländervergleich im unteren Mittelfeld, 
mit Einführung der Bachelor- und Masterstudiengänge haben sich jedoch deutliche 
Verschiebungen ergeben: Während die neue Studienstruktur zum Beispiel in den 
Sprach- und Kulturwissenschaften zu einer spürbaren Abnahme des 
Studienabbruchs beigetragen hat, hat sich die Situation insbesondere in den 
Ingenieur- und Naturwissenschaften zum Teil sogar noch verschärft. Aufgrund der 
disparaten Entwicklungen ist es umso wichtiger, die Ursachen für einen 
Studienabbruch genauer zu beleuchten. Die nun vorgelegte Untersuchung zeigt, 
dass insbesondere Leistungsprobleme und motivationale Defizite für den 
Studienabbruch im Bachelorstudium verantwortlich sind. 
 

„Es gibt ein Leben nach der Uni“ betitelte die Online‐Ausgabe des Magazins „Der 

Spiegel“ im Oktober eine Fotostrecke über prominente Studienabbrecher. Ganz 

vorne mit dabei: Bill Gates, der sein Mathematik‐Studium an der Harvard‐

Universität nach eigenen Angaben aufgegeben hat, weil das ernsthafte Streben 

nach einem Abschluss unter den Kommilitoninnen und Kommilitonen als ganz und 

gar „uncool“ eingestuft wurde. Solche Argumente spielen bei den heutigen 

Studienabbrechern keine Rolle mehr. Ihre Gründe für die Studienaufgabe sind 

schwergewichtiger. Dabei wird die Entscheidung, ein Studium abzubrechen, in der 

Regel nicht durch ein Motiv allein bestimmt. Allerdings steht bei den meisten 

Studienabbrechern ein Grund im Mittelpunkt, der letztlich den Ausschlag für den 

Studienabbruch gibt. Die HIS GmbH hat im Studienjahr 2008 2.500 

Studienabbrecher an 54 Universitäten und 33 Fachhochschulen zu den 

Hintergründen ihrer Entscheidung befragt. Die nun vorgelegten Ergebnisse liefern 

auch erste Antworten auf die Frage, welchen Einfluss die neu eingeführten 

Bachelorstudiengänge im Vergleich zu den traditionellen Studiengängen auf die 

Ursachen haben, die zum Studienabbruch führen. 
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Zum HIS:Projektbericht „Ursachen des Studienabbruchs in Bachelor‐ und in 

herkömmlichen Studiengängen“: 

 

Der Studienabbrecher – das unbekannte Wesen. 

Woran scheitern die Studierenden an deutschen 

Hochschulen? 



Drei Motive stehen dabei gegenwärtig im Vordergrund. 20 % aller befragten 

Studienabbrecher fühlen sich den Anforderungen des Studiums nicht gewachsen 

und geben daher Leistungsprobleme als Grund für den Studienabbruch an. Zählt 

man die 11 % der Studienabbrecher hinzu, die das Nichtbestehen von Prüfungen 

als Abbruchgrund nennen, so sind 31 % der Studienabbrecher aus Gründen der 

Überforderung gescheitert. Dies ist ein Anstieg von 11 % im Vergleich zum 

Studienjahr 2000. Probleme der Studienfinanzierung führten für 19 % der 

Befragten zum Studienabbruch. Dahinter verbergen sich neben finanziellen 

Schwierigkeiten zunehmende Probleme, eine zur Finanzierung des 

Lebensunterhalts notwendige Erwerbstätigkeit und das Studium miteinander zu 

verbinden. Von ähnlich großer Bedeutung (18 %) ist das vorzeitige Beenden des 

Studiums aufgrund mangelnder Studienmotivation. Diese Studierenden haben 

sich mit falschen Erwartungen an die fachlichen Inhalte und die Bedingungen und 

Anforderungen des Studiums immatrikuliert. Die genannten drei Motive geben 

den Ausschlag für mehr als zwei Drittel aller Studienabbrüche. Vermehrt kommt 

es auch zum Studienabbruch aufgrund unzureichender Studienbedingungen (12 % 

gegenüber 8 % im Jahr 2000). Abnehmende Bedeutung haben der Wunsch nach 

beruflicher Neuorientierung (10 %), familiäre Probleme (7 %) und Krankheit (4 %) 

als Gründe für den Studienabbruch. 

 

 
Abb.: Ausschlaggebende Studienabbruchmotive der Studienabbrecher 2000 und 2008 

 

Betrachtet man nur die Studienabbrecher in den Bachelor-Studiengängen, kommt 

es überdurchschnittlich häufig zum Studienabbruch aufgrund von ungenügenden 

Studienleistungen. Auch die Motive einer mangelnden Studienmotivation und 

unzureichender Studienbedingungen haben im Bachelorstudium an Bedeutung 

gewonnen. Deutlich weniger Studienabbrecher als in den traditionellen 

Studiengängen verlassen die Hochschule hingegen aus finanziellen Gründen. 

 

Die Studie zeigt darüber hinaus, dass es im Vergleich zu den traditionellen 

Studiengängen auch zu einer zeitlichen Verlagerung kommt: Der Studienabbruch 

erfolgt in den Bachelorstudiengängen zu einem erheblich früheren Zeitpunkt. 

Während in den herkömmlichen Studiengängen die Studienabbrecher nach 

durchschnittlich 7,3 Fachsemestern die Hochschule verlassen, ist dies in den 



Bachelorstudiengängen nach durchschnittlich 2,3 Fachsemestern der Fall. „Wo 

der frühe Studienabbruch mit steigenden Abbruchquoten einhergeht, scheitern 

im Bachelorstudium offensichtlich mehr jener Studierenden schon beim 

Studieneinstieg, denen es in den bisherigen Diplom- oder Magisterstudiengängen 

gelungen ist, nach einer unter Umständen längeren Einstiegsphase noch im 

Studium Fuß zu fassen und erfolgreich einen ersten Hochschulabschluss zu 

erwerben“, kommentiert Projektleiter Dr. Ulrich Heublein von der HIS GmbH die 

Ergebnisse der Studie. 

 

Die HIS-Studie „Ursachen des Studienabbruchs in Bachelor- und in herkömmlichen 

Studiengängen“ steht unter folgendem Link als pdf-Download zur Verfügung: 

www.his.de/pdf/21/studienabbruch_ursachen.pdf. 
 

Nähere Auskünfte: 

Dr. Ulrich Heublein 

Tel.: 0341/9730342 

E-Mail: heublein@his.de 

 

Pressekontakt: 

Theo Hafner 

Tel.: 0511/1220-290 

E-Mail: hafner@his.de 

 

Tanja Barthelmes 

Tel.: 0511/1220-384 

E-Mail: barthelmes@his.de 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 790.866]
>> setpagedevice


